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Europäischer Transportpreis für Nachhaltigkeit geht an den  
Neuen Daily Electric von Iveco 

 
 
In der Kategorie Transporter hat der kürzlich in einer neuen Version vorgestellte Daily 
Electric soeben den Transportpreis für Nachhaltigkeit in Deutschland erhalten. 
Entschieden hat eine hochkarätig besetzte Jury, bestehend aus zwei 
Fachjournalisten, dem Leiter eines Fraunhofer Instituts, der Leiterin der 
Verkehrsabteilung des Deutschen Museums sowie je einem Geschäftsführer des 
VDA und des TÜV Süd.  
 
Damit wird die langjährige Forschung und Entwicklung des Hauses Iveco gewürdigt, 
das bereits 1978 begonnen hat, diese Alternative für die Innenstadtlogistik zu 
konzipieren. Mittlerweile ist der Daily Electric ein über das normale 
Verkaufsprocedere bestellbares Serienprodukt. Seit Anfang 2011 läuft das Fahrzeug 
im Tropengebiet der Iguazu Wasserfälle genauso zuverlässig wie in mehreren 
deutschen Städten für einen großen Paketdienstleister.   
 
Angeboten wird das Zero Emission Fahrzeug als 3,5 Tonner mit 60 kW und als 5,2 
Tonner mit 80 kW Antriebsleistung. Je nach Gewicht, Radstand und geforderter 
Transportaufgabe lassen sich modular zwischen zwei und vier Batterien (Zebra 
NiNaCl2) unterbringen. Einsatzreichweiten sind damit bis 130 km darstellbar. Nicht 
zuletzt, weil ein Teil der Bremsenergie über 2 Stufen wieder in elektrische Energie 
umgewandelt wird. Aufgrund der unterflurigen Anbringung sämtlicher Technik besteht 
bezüglich Aufbauvielfalt keine Einschränkung.  
 
Ein wichtiges Merkmal ist gerade in der Citylogistik auch der Schutz des 
Fahrpersonals. Beim Daily Electric gelten für den Fahrer dieselben 
Sicherheitsstandards, wie sie im Transporterbereich üblich sind. Das beginnt aktiv mit 
einem crashgeprüften Fahrerhaus sowie Airbags und endet passiv beim ABS.  
 
Geladen werden die Batterien über die üblichen und überall im Gewerbebetrieb 
vorhandenen Starkstromanschlüsse. In der Logistik ist außerdem weder 
Parkraummanagement noch Vandalismus - bei öffentlichen Stromverteilern ein 
ungelöstes Problem – ein Thema. Im Gegensatz zum Individualverkehr darf die 
Infrastruktur damit als problemlos betrachtet werden.  
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Iveco 
 
Iveco Austria Ges.m.b.H. ist Importeur für Iveco Nutzfahrzeuge aller Gewichtsklassen für Österreich. 5 
eigene Niederlassungen (Wien 23, Wöllersdorf/NÖ, Marchtrenk/OÖ, Linz und Eugendorf/Sbg.), 12 
Vertragshändler und 43 Vertragswerkstätten sorgen flächendeckend für die professionelle und rasche 
Betreuung der Kunden im Fahrzeugverkauf, im Servicebereich und in der Ersatzteilversorgung. Iveco 
beschäftigt in Österreich 153 Mitarbeiter und bildet derzeit zusätzlich 48 Lehrlinge in den eigenen 
Werkstätten und in kaufmännischen Berufen aus. 
 
Iveco, ein Unternehmen von Fiat Industrial, entwickelt, produziert und vermarktet eine umfassende Palette 
von leichten, mittelschweren und schweren Nutzfahrzeugen, Baufahrzeugen, Stadt- und Überland-
Linienbussen sowie Reisebussen und Sonderfahrzeuge für den Brandschutz, Offroadeinsätze, 
Verteidigung und Zivilschutz. 
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Iveco beschäftigt nahezu 25.000 Mitarbeiter und betreibt 24 Produktionsstätten in 11 Ländern, in denen die 
in sechs Forschungszentren entwickelten Technologien umgesetzt werden. Außer in Europa ist Iveco in 
China, Russland, Australien und Lateinamerika aktiv. Mehr als 5.000 Service- und Vertriebsstützpunkte in 
über 160 Ländern garantieren technische Unterstützung, wo immer in der Welt ein Iveco-Fahrzeug im 
Einsatz ist. 


